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Protokollant
Piest, Nicole

Entschuldigt fehlen:

Ausschussmitglied
Kroll, Peter

Mdller, Jana

Rudoll, Thorsten
Schroter, Peter
Westphal, Jirgen Dr.

Bau/Wif6/008/2009-14

Dienstag, den 11.06.2013
18:30 Uhr
21:14 Uhr
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Ubernimmt Vorsitz fir TOP 6.1, 6.2



Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1.

Eréffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemafien
Ladung und Beschlussfahigkeit

2. Bestatigung der Tagesordnung

3. Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung

4 Wahl eines neuen Vorsitzenden des Ausschusses fur Bau, Um-
welt und Sicherheit
(NUR MITGLIEDER DES AUSSCHUSSES)

5. Informationen zum Bebauungsplan Nr. 35 "Ersatzneubau Einzel-
handel an der Blauen Wiese"
Vortragender: Herr Gurol, Fa. EDEKA

6.  Antrag und Umsetzung zum "Erholungsort”

6.1. Vorstellung eines ersten Entwurfes zum Konzept zum Erho-
lungsort
Vortragender: Herr Wagner, Wagner Planungsgesellschaft

6.2. Erste Gedanken und Skizzen zu einem "Kurpark" (Erholungsgar-
ten) auf dem Gelande der ehemaligen Fischfabrik

7.  Sondernutzungssatzung der Stadt Barth (neu) BU-OG/B/878/2013

8. Bericht des Bauamtes zu wichtigen Bauangelegenheiten in der
Stadt Barth

9. Abwagungs- und Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 29
"Einzelhandel sldl. Lange Stralke"

10. Anfragen und Mitteilungen

11. Schlieflung der Sitzung

Niederschrift:

Offentlicher Teil

zu 1

Zu 2

Eréffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemafen Ladung und Be-
schlussfahigkeit

Herr Branse eréffnet die gemeinsame Sitzung des Ausschusses fur Bau, Umwelt und,
Ordnung und Sicherheit und des Ausschusses fur Wirtschaftsforderung, Tourismus und
Kultur.

Er begrifdt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemafie Ladung sowie die Be-
schlussfahigkeit des Ausschusses fur Wirtschaftsférderung, Tourismus und Kultur fest.
Die Beschlussfahigkeit des Ausschusses fur Bau, Umwelt und, Ordnung und Sicherheit
ist zu diesem Zeitpunkt noch nicht gegeben.

Bestitigung der Tagesordnung

Es gibt keine Anderungen und Ergéanzungen. Die Tagesordnung wird bestéatigt.
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Abstimmungsergebnis des Ausschusses fiir Wirtschaftsforderung, Tourismus
und Kultur der Stadt Barth:

Gesetzliche Anzahl der Vertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:
Stimmenthaltungen:

[N elNe)Ne)Nedl

Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung
Die Niederschrift des Ausschusses fur Wirtschaftsforderung, Tourismus und Kultur vom
16.04.2013 wurde bestatigt.

Abstimmungsergebnis des Ausschusses fiir Wirtschaftsforderung, Tourismus
und Kultur der Stadt Barth:

Gesetzliche Anzahl der Vertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:
Stimmenthaltungen:

[N elNe)Ne)Ned]

Herr Uphus nimmt ab diesem Tagesordnungspunkt an der Sitzung teil. Damit ist der
Ausschuss fir Bau, Umwelt, Ordnung und Sicherheit nun beschlussfahig.

Wahl eines neuen Vorsitzenden des Ausschusses fiir Bau, Umwelt und Sicherheit
(NUR MITGLIEDER DES AUSSCHUSSES)

Da Herr Fritz aus personlichen Griinden den Ausschuss verlassen hat, steht eine Neu-
besetzung an.

Von der Fraktion der CDU wurde Herr Olaf Mdller in der Funktion des sachkundigen
Einwohners als Nachrucker in den Bauausschuss entsandt. Herr Moller stellt sich vor.

Herr Kaufhold als stellv. Stadtprasident verpflichtet Herrn Moller zur gewissenhaften Er-
flllung der Aufgaben als sachkundiger Einwohner im Bauausschuss.

Da Herr Fritz auch Vorsitzender des Ausschusses war, steht eine Neuwahl des Vorsit-
zenden an.

Von der Fraktion der SPD wurde als 2. stellv. Vorsitzender Herr Peter Papenhagen vor-
geschlagen. Es wird wie folgt abgestimmt:

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Vertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:
Stimmenthaltungen:

=6 e )N e]
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Von der Fraktion der FDP wurde als 1. stellv. Vorsitzender Herr Tobias Bork vorgeschla-
gen. Es wird wie folgt abgestimmt:

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Vertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:
Stimmenthaltungen:

O uU1O ©

Von der Fraktion der CDU wurde als Vorsitzender Herr Ernst Branse vorgeschlagen.
Es wird wie folgt abgestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Vertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:
Stimmenthaltungen:

O O01O ©

Informationen zum Bebauungsplan Nr. 35 "Ersatzneubau Einzelhandel an der
Blauen Wiese"
Vortragender: Herr Gurol, Fa. EDEKA

Herr Gurol von der Firma Edeka und Herr Lafsa von der Firma Aldi informieren Uber den
Tagesordnungspunkt. Zusammen stellen sie den Zwischenstand der Planungen vor.
Derzeit sind sie rege im Gesprach mit der Fa. Mc Donalds. Zur Planung hat sich grund-
legend geandert, dass es nun zwei Zufahrten geben wird. Die vorherige Hauptzufahrt
zum Wohngebiet bleibe bestehen. Die jetzige Hauptzufahrt wird von der Umgehungs-
stralde aus erreichbar sein. Damit ist eine bessere Verkehrsregelung moglich. Zudem sei
der Schallschutz zum Wohngebiet gewahrleistet. Vom dstlichen Wohngebiet sei beab-
sichtigt, eine Anbindung an den Ful3- und Radweg herzustellen.

Die GebaudegréfRen haben sich nicht geandert. Der Edeka-Markt wird eine Flache von
1.200 m? und eine Flache von 300 m? als Reserveflache beanspruchen. Der Aldi —Markt
wird eine Flache von 1.000 m? und eine Flache von 200 m? Reserveflache bendtigen.
Im Aulenbereich sollen rd. 200 Stellplatze mit einer Breite von 2,80 m entstehen. Diese
Stellplatze sind damit rd. 30 cm breiter als bisher.

Herr Branse mochte wissen, ob es fir den Spielplatz eine Ersatzbaumalnahme gibt.
Herr Hellwig antwortet, dass wenn ein Bedarf bestehe, der Spielplatz verlegt werde.

Des Weiteren mdchte Herr Branse wissen, ob die fuBlaufige Erreichbarkeit zu den Mark-
ten vom Bockmuhlenweg aus kommend gesichert sei.

Herr Hellwig antwortet, dass diese Wegeverbindung erhalten bleibe, aber die Querung
der Landesstralte von der Ausgestaltung der zukunftigen Zufahrt zu den Markten ab-
hangig sei.
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zu 6.1

Herr Uphus fragt, ob eine Verbreiterung der Abbiegespur notwendig ist.

Herr Hellwig erlautert, dass es ohne Aufweitung nicht geht. Wenn tatsachlich an der
neuen Zufahrt in alle Richtungen gefahren werden kann, ist mindestens eine Abbiege-
spur erforderlich.

Frau Christoffer fragt, ob der Aldi noch in diesem Jahr abgerissen wird.

Sobald die entsprechenden Genehmigungen vorhanden sind, wird mit dem Neubau be-
gonnen. Der Abriss des Aldi-Marktes soll aber nicht wahrend der Saison passieren.

Herr Galepp begriifdt die Ansiedlung des Mc Donalds und erkundigt sich nach der An-
zahl von neu zu schaffenden Arbeitsplatzen.

Der Aldi-Markt wird seine Grundbeschaftigten behalten und neue Beschéftigte anstellen.
Der Edeka-Markt wird 20-40 Beschaftigte einstellen.

Herr Hellwig bittet im Auftrag des Seniorenbeirates darum, eine Bushaltestelle auf dem
Parkplatz einzurichten, da in der Stadt Barth eine Senioren-Buslinie betrieben wird. Flr
die Senioren ware die Erreichbarkeit des Einzelhandelszentrums wichtig.

Herr Gurol sagte zu, diesen Antrag wohlwollend zu prifen.

Antrag und Umsetzung zum "Erholungsort”

Herr Branse Ubergibt die Leitung der Sitzung fur die Tagesordnungspunkte
6.1 und 6.2 an Herrn Kaufhold.

Vorstellung eines ersten Entwurfes zum Konzept zum Erholungsort

Herr Bendel von der Wagner Planungsgesellschaft gibt einen aktuellen Stand Uber das
Pradikatisierungsverfahren zum Anerkannten Erholungsort (siehe Anlage 1).

Nach der Meinung von Herrn Kaufhold habe die Stadt bereits einiges zu bieten. Bei ihm
ist der Eindruck entstanden, als sei das Angebot der Stadt nicht ausreichend, um einen
Antrag zu stellen.

Herr Kubitz auRert, dass es sich um einen Leitfaden handele. Dieser zeige auf, welche
Anstrengungen weiter unternommen werden mussen, damit sich die Stadt als Erho-
lungs- und Tourismusort weiterentwickeln kann.

Herr Branse teilt mit, dass auf Anfrage eines Blirgers der Fahrradtourismus in den Aus-
fuhrungen zu kurz gekommen sei.

Herr Bendel entgegnet, dass es sich dabei um ein Angebot handele, welches noch ge-
schaffen werden musse. Dazu ist eine Weiterentwicklung des Wegenetzes ndtig.



Herr Méller mochte wissen, wer das Pradikatisierungsverfahren entscheide und was es
der Stadt koste. Des Weiteren fragt er nach der personlichen Einschatzung von Herrn
Bendel zu den Starken und Schwachen.

Herr Bendel antwortet, dass das Sozialministerium fir die Prifung der Unterlagen zu-
standig sei. Seiner Meinung nach Uberwiegen die Starken. Einige Schwachen seien re-
lativ schnell zu beheben, wie z.B. die Offnungszeiten der Barth-Information.

Herr Kubitz flgt hinzu, dass das Verfahren rd. 36.000 Euro koste.

Herr Papenhagen findet, dass der Flugplatz besonders als Starke hervorgehoben wer-
den sollte, da dieser einzigartig in der Gegend sei.

Herr Bendel stimmt dem zu. Aufgrund dessen wurde der Flughafen bereits als Malinah-
meschwerpunkt aufgenommen.

Herr Branse meint, dass an der Marke Vineta festgehalten werden soll.

Herr Kubitz verdeutlicht, dass das Buro Wagner ein touristisches Konzept erstelle und
das dies uber die erforderlichen Unterlagen fur die Antragstellung hinaus gehe. Mit dem
Konzept kbnne man sehen, wo die Entwicklungen der Stadt in der Zukunft liegen. Nur
wenn ein touristisches Konzept vorhanden sei, kdnnen Fordermittel in der neuen For-
derperiode akquiriert werden.

zu 6.2 Erste Gedanken und Skizzen zu einem "Kurpark™ (Erholungsgarten) auf dem Ge-
lande der ehemaligen Fischfabrik

Herr Kubitz informiert, dass der 6stliche Hafenbereich die nachsten Jahre entwickelt
werden soll. Mit einem Kurpark auf dem Gelande der ehemaligen Fischfabrik konne die
Stadt sich von den Ublichen Hafendarstellungen in der Region und auch Uberregional
unterscheiden. Er betont, dass es sich hierbei nur um einen Vorschlag handelt. Der
~Kurpark® kénne genutzt werden, um den Hafen fur Einwohner und Touristen noch at-
traktiver zu machen. Auf dem Gelénde sollen Flachen geschaffen werden, auf denen
Veranstaltungen durchgefihrt werden kénnen und ein Verweilen mdglich ist. Gleichzeit
solle der ,Kurpark” Funktionen erflllen, welche als kulturelle Infrastruktur dienen sollen.

Herr Kubitz Gbergibt das Wort an Herrn Kirmse.

Herr Kirmse stellt erste Gedanken und Skizzen eines ,Kurparks® anhand von drei Vari-
anten vor (siehe Anlage 2 - wird nachgereicht).

Herr Galepp spricht den Pflegeaufwand an, der zu bewaltigen ware, sollte die Stadt Be-
treiber der Freianlage werden. Ein anderer Betreiber kdme zurzeit sowieso nicht in Fra-
ge, da es einen Beschluss der Stadtvertretung gibt, welcher besagt, dass die Flache der
Fischfabrik der Stadt vorbehalten bleiben soll. Er hat das Gefiihl, das der Kurpark den
Speicher aufwerten soll und wenig der Stadt nitze.

Herr Hellwig aul3ert, dass ein Grinbereich im Hafen fehle. Um Erholungsort zu werden,
seien vor allem eine gute Luftqualitdt und Ruheoasen wichtig.

Herr Kaufhold regt an, eine griine Verbindung zur Stadt herzustellen. Diese fehle ihm bei
den vorgestellten Varianten.
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Sondernutzungssatzung der Stadt Barth (neu)
Vorlage: BU-OG/B/878/2013

Frau Rénnpagel erlautert den Tagesordnungspunkt.
Es wurden alle Forderungen in die neue Satzung eingearbeitet.

Herr Branse lobt die Verwaltung. Er ist der Meinung, dass alle Befindlichkeiten in der
neuen Satzung berlcksichtigt wurden.

Herr Uphus widerspricht den Aussagen. Die neue Satzung sei kompliziert und unver-
standlich.
Er zahlt folgende Kritikpunkte auf:
- Es wird oft auf Paragraphen und Abschnitte verwiesen
- Die Darstellung der Anderungen zur alten Satzung fehle
- Die Beantragungszeit wurde im Gegensatz zur alten Satzung rausgenommen
- Gleicher Inhalt bei § 9 Abs. 2 Satz 2 in Beziehung mit § 10 Abs. 1 Satz 3
- Unterschied zwischen Zahlungsverpflichtung und Falligkeit der Gebuhrenhéhe
§ 12,
Dass eine Zahlungsverpflichtung besteht, ergibt sich aus den vorausgegangenen
Paragraphen.

Beschlussempfehlung:
Die Stadtvertreterversammlung beschlief3t die Neufassung der Sondernutzungssatzung
der Stadt Barth.

Abstimmungsergebnis des Ausschusses fiir Bau, Umwelt, Ordnung und Sicher-
heit der Stadt Barth:

Gesetzliche Anzahl der Vertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:
Stimmenthaltungen:

O =010 ©

Bemerkungen:
Aufgrund des § 24 der Kommunalverfassung war kein Mitglied des Gremiums von der Beratung
und Abstimmung ausgeschlossen.

Abstimmungsergebnis des Ausschusses fiir Wirtschaftsforderung, Tourismus
und Kultur der Stadt Barth:

Gesetzliche Anzahl der Vertreter:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:
Stimmenthaltungen:

= WN O 0o

Bemerkungen:
Aufgrund des § 24 der Kommunalverfassung war kein Mitglied des Gremiums von der Beratung
und Abstimmung ausgeschlossen.
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Bericht des Bauamtes zu wichtigen Bauangelegenheiten in der Stadt Barth
Das Bauamt berichtet Uber folgende Bauangelegenheiten:

Hunnen- und WieckstralRe
Nachste Woche erfolgt die technische Abnahme einschlielilich des Parkplatzes.

Wirtschaftshafen

Zurzeit finden die letzten Arbeiten an der Spundwandverkleidung und der Ausstattung
statt. Im Juli werden die Arbeiten beendet.

Far den vierten Abschnitt —Herstellung der Verkehrsflachen (Lagerflache)- hat die Firma
Siemon & Wallis aus Zingst den Zuschlag erhalten. Mitte Juni werden die Bauarbeiten
beginnen.

Zurzeit 1auft noch eine Ausschreibung der elektrotechnischen Ausstattung (Beleuch-
tung).

Rathaus

Mittlerweile gibt es eine endabgestimmte Zustimmung der oberen Denkmalbehoérde flr
den Einbau der Fenster in den Biros und auf den Fluren. Noch im Abstimmungsprozess
befinden sich die Flurfenster im Treppenhaus.

Zudem ist die Verwaltung dabei, die Ausschreibung flr den Heizkessel und der Tro-
ckenlegung des Hauses vorzubereiten.

AbwassererschlieBung A.-Bebel-Str./Schilfgraben

Die Verwaltung ist dabei die Ausschreibung vorzubereiten. Am Ende der Abwasser- und
Trinkwasserbaumalnahme wird die komplette Stra’e erneuert werden mussen.

Dabei handelt es sich dann jedoch nicht um eine InvestitionsmalRnahme der Stadt Barth,
sondern um eine Wiederherstellungsmalinahme des Eigenbetriebes Abwasser. Fur die
StraRenoberflache der A.-Bebel-Stralte wurden urspriinglich vor Gber einem Jahr For-
dermittel beantragt, welche durch das Landwirtschaftsministerium jedoch abgelehnt
wurden. Auch der Versuch, eine Ausnahmegenehmigung zum Einsatz von Stadtebau-
fordermitteln zu erhalten, war nicht erfolgreich.

Die Stadt hat im Haushaltsplan 2013 102.000 € fir die A.-Bebel-Stralle zur Verfigung.
Diese Summe wird bendtigt, um im Rahmen der Abwassermalinahme wenigstens die
Gehwege zu erneuern und eine Strallenentwasserung herzustellen.

In dieser Konstellation zwischen Abwasser-Eigenbetrieb und Stadt ist nur eine einfache
Wiederherstellung der Strallenoberflache mit Asphalt moglich. Die Straflde wird 5 m breit
mit einer einseitigen Bordrinne. Eine neue Beleuchtung ist ebenfalls vorgesehen. Das
Material wurde bereits im letzten Jahr beschafft und wird dann durch den Bauhof einge-
baut. Herr Kubitz erlauterte das Vorhaben anhand der Entwurfe des Ingenieurburos.

Herr Galepp bemangelt die unterschiedlichen Lampenformen in der Stadt.

Herr Hellwig entgegnet, dass diese Leuchten bereits im letzten Jahr zu einem kosten-
gunstigen Preis beschafft wurden. Die Stadt hat nicht die finanziellen Mittel, so muss
genommen werden, was im Angebot ist.

Herr Bork fragt, wie wahrend der Bauzeit die Zufahrt zum Rathaus gewahrleistet wird.

Herr Kubitz antwortet, dass eine Vollsperrung unumganglich sei, um zugig bauen zu
kénnen. Es wird aber eine ampelgeregelte Umleitung geben.

Herr Friedrich erinnert, dass der nordlichste Teilabschnitt der Sundischen Stral’e auch
erneuert werden sollte, wenn der Schilfgraben saniert wird.
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zu 10

Herr Kubitz erklart, dass die Abwasserleitung in diesem Teil der Stralde als Bedarfsposi-
tion mit ausgeschrieben werde. Entsprechende Angebote werden nur mit berticksichtigt,
wenn es wirtschaftlich glnstig ist. Ansonsten wird der Teil auf spater verlegt. Der Beitrag
deckt die Ausgaben in diesem Bereich nicht.

Herr Hellwig flgt hinzu, dass bei einem eventuellen Bau der Abwasserleitung in der
Sundischen Stralle die Strale an sich so bleibe, wie sie jetzt ist. Die Abwasserleitung
allein rechtfertige bei dieser breiten Stralde keine neue Fahrbahn.

Herr Kaufhold erkundigt sich, wie man zu der Umschlagsflache im Wirtschaftshafen
kommt.

Herr Kubitz antwortet, dass in der Verlangerung der Stral3e ,Am Wirtschaftshafen® ein
offentlicher Bereich vorhanden sei. Man habe sich nur seinerzeit beim Bau des ersten
Abschnittes mit der Werft Rammin geeinigt, dass diese sich einen Zaun ziehen kdnnte.

Herr Branse teilt mit, dass die Hunnenstral3e/Einmindung Wendestralle schlecht ein-
sehbar sei.

Herr Uphus gibt den Hinweis, dass in der HunnenstralRe die alten Lampenmasten noch
stehen. Diese werden sogar noch betrieben.

Abwigungs- und Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 29 "Einzelhandel
sudl. Lange StraRe"

Herr Hellwig informiert kurz Gber den Bebauungsplan Nr. 29 ,Einzelhandel sudl. Alt-
stadt’. Der Satzungsbeschluss wird zur Stadtvertretersitzung am 20.06. vorbereitet, da
immer noch Stellungnahmen eingehen.

Zu den Planinhalten des Entwurfes gibt es keine Anderungen. Die Diskussion zur Ge-
staltung ist immer noch nicht abgeschlossen.

Herr Uphus fragt, ob die Investoren noch nicht drangeln, dass der Bebauungsplan
rechtskraftig wird.

Herr Hellwig erlautert, dass die Investoren erst den nachsten Schritt machen, wenn der
Mietvertrag mit dem Hauptmieter abgeschlossen sei. Das ist noch nicht passiert, da die
Entscheidungsperson beim Hauptmieter langere Zeit erkrankt war. Der Vertrag ist
schwebend unwirksam bis zur Baugenehmigung. Die Stadt hangt also nicht hinterher.

Anfragen und Mitteilungen

Herr Friedrich mdchte wissen, wie lange die Bauzaune in der Baustral3e und in der Fi-
scherstralle/ Ecke Gartenstralle noch die Gehwege blockieren. Diese missten nur einen
Meter zurtuckgesetzt werden.

Herr Kubitz erlautert zu der Baumaf3nahme Fischerstralle, dass einer der Gesellschafter
des Bauherren ausgeschieden ist. Im Sommer soll die Bautatigkeit wieder aufgenom-
men werden und im Juni 2014 soll der Abschluss der Baumaflnahme erfolgen.



Herr Papenhagen mdchte den Sachstand beziiglich des Fahrradweges Barth Richtung
Kenz wissen. Ferner behauptet er, dass der Baubetrieb den Fuliweg im Amselweg be-
schadigt habe. Zudem erkundigt er sich nach den Pappeln in der Uhlenflucht.

Herr Kubitz antwortet, dass das Strallenbauamt im August beabsichtigt, mit der Mal3-
nahme zu beginnen. Das Stralenbauamt ist zurzeit dabei, die Ausschreibung vorzube-
reiten. Es ist davon auszugehen, dass im Stadtbereich eine Pflasterung vorgenommen
wird. Hierzu hat das Stral3enbauamt vorab bei der Stadt angefragt, welche Farbe die
Steine haben sollen.

Bezuglich des FulRweges im Amselweg aul3ert Herr Kubitz, dass er personlich eine Be-
gehung mit dem Baubetrieb bei der Abnahme durchgefihrt hat. Hierbei sind keine
Schaden ersichtlich gewesen. Dementsprechend seien die Schaden nicht bei der Bau-
maflnahme entstanden.

Zu den Pappeln sei zu sagen, dass diese noch abgenommen werden sollen. Allerdings
ist dies in diesem Jahr nur teilweise moglich, da nicht gentigend Haushaltsmittel zur Ver-
fuigung stehen.

Frau Grohs erinnert an die Aufstellung der Bank bei der Bushaltestelle (vor der Kloster-
mauer) am Hafen.

Herr Uphus fragt nach dem Sinn der zwei Brunnenringe im Weidenweg in Richtung
ArndtstralRe. Dadurch sei eine Sackgasse entstanden. Problematisch ist, dass bestimm-
te Adressen, die zum Weidenweg gehodren, nicht mehr gefunden werden. Dadurch kann
es u.a. zu Schwierigkeiten mit Anlieferungen, Feuerwehren, Krankenwagen und Fahr-
zeugen kommen. Die Ausschilderung sei zudem unzulanglich, da sie einem die Durch-
fahrt nicht verbietet, diese ist einfach nur physisch und tatsachlich nicht méglich.

Frau Rénnpagel informiert, dass diese Anderung auf einem Antrag von Anwohnern be-
ruht, welche sich Uber den Verkehrszustand beschwerten. Die Leitstelle des Rettungs-
dienstes und der Feuerwehr wurde Uber diese Umstellung informiert. Es gibt weiterhin
bereits ein neues Verkehrsschild, welches noch aufgestellt werde. Dieses unterbindet
dann auch rechtlich die Durchfahrt.

Herr Bork regt an, die Poller in der Wieckstralte wieder wegzunehmen, damit der Ver-
kehr schneller aus der Altstadt gefuihrt werden kann.

Des Weiteren gibt er den Hinweis, dass der Belag der Gehbahn in der Mitte der Garten-
strale sehr schadhaft sei. Die Klinker 16sen sich und werden durch den Fahrzeugver-
kehr zerstort.

Im Auftrag der Kirche und als Anwohner der Papenstralle fragte er nach dem voraus-
sichtlichen Beginn der Erneuerung dieser Stral3e.

Ferner berichtet er, dass die Kirche auf der Nordseite die Granitsteine sowie die Back-
steine der Mauer abgenommen hat.

Zur Papenstrale sagt Herr Kubitz, dass das Problem in der Finanzierung liegt. Bevor die
Oberflache der Papenstralle saniert werden kann, muss die Abwassererschlieung er-
folgt sein. Auf Grund der derzeit diinnen finanziellen Decke kann momentan noch nicht
gesagt werden, wann die Mallnahme begonnen werden kann.

Frau Frische mochte wissen, wie lange der Schutthaufen vom Abriss der Burg noch am
Hafen liegt.

Herr Kubitz teilt mit, das der Schutthaufen bis zum 27.07. durch die Fa. Bossow besei-
tigt werde.

Herr Galepp fragt, ob es bereits Antrdge von Bewohnern gibt, den Parkplatz in der Hun-
nenstralle als Anwohnerparkplatz zu nutzen.

Herr Kubitz bejaht dieses.
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Herr Branse gibt den Hinweis, dass die Verkehrsausschilderung flir den Abriss des Hau-
ses Badstuberstralle/Ecke Wendestralle (eh. Fleischerei Hartmann) mangelhaft sei.
Zudem erkundigt er sich nach dem Sachstand zur Erneuerung der Ballastkiste.

Nach dem Kenntnisstand von Frau Rénnpagel besitzt die Abrissfirma eine verkehrs-
rechtliche Anordnung, die die Verkehrsfuihrung und die Beschilderung regelt.

Herr Kubitz erklart, dass die Ausschreibung der Ballastkiste so erfolgen werde, dass die

Erneuerung des Belages erst ab dem 15.09. beginnen wird. Grund daftir sei, dass vor
Kurzem verbindliche Vertrage mit Fahrgastschiffen abgeschlossen wurden.

zu11  SchlieBung der Sitzung

Herr Branse schlie3t die Sitzung und wunscht allen einen guten Nachhauseweg.

20.06.2013
Ernst Branse Nicole Piest
Datum / Unterschrift Vorsitzender Datum / Protokollant(in)

11



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

